

[image: cover]





Die kleine Hexe Paula und ihr Herbstfest
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In einem kleinen Dorf an einem Fluss lebte Paula die kleine Hexe. Mit Freude spazierte sie täglich durch das Dorf und die engen Gassen. In ihrem Dorf konnte man alles einkaufen, was Hexen benötigen.


Im Herbst, wenn die Pilze überall aus dem Boden wuchsen, zog ein köstlicher Duft durch den Wald, dann bereiteten die Trolle in einer großen Pfanne Waldkartoffel mit Pilzen zu und würzten dieses Gericht mit Zwicke Zwacke, einem scharfen Gewürz.


Paula beobachtete aus dem Küchenfenster die ersten Blätter, die sanft durch die Luft schwebten. Die Bäume bewegten sich im Wind hin und her, der Herbst war gekommen.


„Ach wäre es schön, wenn ich richtig zaubern könnte, ich würde ein großes Fest organisieren“, sprach die kleine Hexe Paula nachdenklich.
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Noch besaß sie nämlich keinen Zauberbesen, diesen sollte sie jedoch bald bekommen. Mit ihrem Zauberstab konnte sie zwar nicht fliegen, brachte aber kleine Kunststücke zustande, wie z. B. die Puppe und einen kleinen Topf durch den Raum schweben lassen
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Der heutige Tag verging für Paula nicht schnell genug, denn sie wünschte sich nichts sehnlicher, als dass ihre Großmutter heim kam, mit der sie sprechen wollte.


Endlich war es Abend und die Großmutter und die anderen Hexen kamen nach Hause. „Großmutter, ich muss dir etwas über mein großes Fest erzählen“, rief die kleine Hexe Paula aufgeregt. „Es gibt schöne Blätter und Eicheln und du hast so schöne Stoffe, daraus kann man bunte Kostüme nähen, könnt ihr mir alle helfen?“


„Zuerst wird gegessen“, antwortete die Großmutter, ging in die Küche, nahm die große Pfanne, setzte sie auf den Herd und schmorte die Pilze und die Waldkartoffeln darin. Es war Paulas Lieblingsgericht. Die Großmutter hatte die Rezeptur von den Trollen bekommen und im Herbst freuten sich alle auf ihre Kochkünste. Paula half den Tisch zu decken und alle ließen es sich schmecken.


Nach dem Essen erzählte Paula den anderen was sie vorhatte. Sie wollte ein großes Herbstfest mit den Tieren, Hexen und den Trollen organisieren.


Blätter, Eicheln, Kastanien und Blumen standen für schöne Kostüme ausreichend zur Verfügung. Die Großmutter schaute zu den anderen Hexen, über deren Gesichter ein wohliges Lächeln huschte. Lautstark riefen sie voller Freude: „Jaaaaaa, wir helfen dir Paula, morgen treffen wir uns in der großen Scheune“.


Lange unterhielten sie sich noch an diesem Abend, es war spät geworden und die Hexen wollten nach Hause. Paula ging noch mit zur Tür und sah, wie die Hexen auf ihrem Besen davon schwebten. Sie hörte die Großmutter rufen: „Paula, es wird jetzt Zeit ins Bett zu gehen“. Schnell lief Paula glücklich die Treppe hinauf zum Badezimmer, putzte sich ihre Zähne, wusch sich, zog ihr Nachthemd an und sprang ins Bett. In dieser Nacht stand der Mond hoch am Himmel und schaute zum Fenster hinein. „Gute Nacht Paula, schlaf schön und süße Träume“, sprach die Großmutter, betete noch mit Paula, sagte ihr mit einem Kuss ‚Gute Nacht‘ und löschte das Licht der Lampe.


Am nächsten Morgen, die Sonne schien bereits wohlig warm ins Fenster hinein, lächelte und rief: „Guten Morgen Paula, steh auf, es wird Zeit“.


Hellwach sprang die kleine Hexe Paula mit einem Satz aus ihrem Bett, zog sich an und lief nach unten in die Küche. Dort roch es herrlich nach gebackenem Brot, Keksen und Kakao und sie verspürte an diesem sonnigen Morgen großen Hunger.


Die Großmutter hatte Stoffe und große Blätter zusammen gesucht, denn bald wollten sich alle in der großen Scheune treffen, so wie sie es am Abend zuvor besprochen hatten.
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Nach dem Frühstück machten sie sich gemeinsam auf den Weg durch das Dorf zur Scheune. Dort waren bereits die kleinen und großen Hexen versammelt sowie die Maus, das Eichhörnchen, die Eule und alle anderen Tiere.


Paula war begeistert, dass so viele helfen wollten und freute sich, denn dieses Jahr bekam sie einen kleinen Besen, mit dem sie richtig fliegen konnte.


Die wärmende Sonne stand hoch am Himmel und beobachtete das emsige Treiben. Sie war neugierig geworden, was dort vor sich ging und schaute zum Scheunenfenster hinein. „Wir organisieren ein großes Fest“, rief Paula der Sonne zu. „Oh“, stöhnte die Sonne, „ich werde euch auch helfen, setzte ihr schönstes Lächeln auf und durchflutete die Scheune mit Helligkeit und Wärme.


Emsig wurden die vielen Kisten geöffnet. Jeder hatte bunte Stoffe und Laternen mitgebracht, Großmutter sogar noch ihre Nähmaschine.
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Plötzlich klopfte es an der Tür, draußen stand Paul die Maus und rief: „Diese Tür ist viel zu groß für mich, ich kann den Griff nicht erreichen“. „Oh“, rief die Großmutter, „das hatte ich völlig vergessen“ und zauberte schnell eine kleinere Tür für Paul und allen anderen Tiere herbei. Ein bisschen zaubern war erlaubt, nicht zu viel.


Für Paul gab es eine Laterne aus Käse. Bello der Hund bekam eine Pudelmütze in Rot und eine Laterne sowie einen Schal mit vielen Streifen.
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Karl der Pilz bekam einen Wagen mit vier Rollen. Alfred erfreute sich an seinen Rollschuhen.
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Emma trug stolz eine gelbe Hose.
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Es wurde noch viel gebastelt bis am späten Abend alle müde waren. Am darauf folgenden Morgen, Paula war auf dem Weg zur Schule, traf sie Franz die Eule. „Hallo Paula“, begrüßte Franz sie fröhlich, „denkst du an meinen Schal? Er sollte rot sein und mit Streifen“. „Mache ich, wir sehen uns heute Nachmittag zur Anprobe“, rief die kleine Hexe Paula ihm fröhlich zu.


Schon hörte Paula die Musik aus der Schule, jetzt wurde es Zeit. Schnell lief sie den Weg hinunter, gerade hatte sie es noch zum Schulbeginn geschafft. Im Klassenzimmer angekommen, setzte sie sich auf ihren Platz und stimmte fröhlich singend mit ein.


Als sie das Lied zu Ende gesungen hatten, begann der Unterricht. Frau Müller die Lehrerin ging auf Paula zu. „Hey Paula, ich habe gehört, dass du ein großes Fest organisieren möchtest und das ganze Dorf soll sich daran beteiligen. Eine schöne Idee“, sprach sie gut gelaunt, „ich komme heute Nachmittag auch zur Scheune“. Paula war glücklich. Nun wurde der Unterricht aber weiter geführt und sie lernten heute ein paar neue Zaubersprüche.


Paula konnte es nicht erwarten, an diesem Nachmittag in die Scheune zu kommen. Die Schulglocke klingelte, schnell packte sie ihre Bücher ein und lief nach Hause.


Zu Hause angekommen stand das Essen bereits auf dem Tisch. „Hallo Großmutter“, rief Paula zur Begrüßung. „Was habt ihr heute gelernt“, fragte die Großmutter interessiert und Paula erzählte, dass sie jetzt den Zauberspruch für „Blumen herbeizaubern“ wisse. Er lautete: Schnippe da und schnippe dort. Sofort erschien die Blume und Paula freute sich, dass ihr neu erlernter Zauberspruch funktionierte. Die Großmutter lobte ihr Können und war sehr stolz auf ihre Paula. Nach dem Essen wurde noch ein bisschen aufgeräumt und endlich ging es zur Scheune.


Herr Igel bekam eine Mondlaterne, Franz die Eule seinen Schal.
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Fritz das Eichhörnchen bekam eine Laterne aus einer Eichel.
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Fleißig nähte die Großmutter weiter. Für Linda entstand eine rote Hose, ihre Karre mit Blättern und Eicheln war gelb angemalt und auf dem Kopf hatte sie eine wunderschöne Kastanie.
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Lisa bekam eine rote Laterne, Karl ein großes Blatt.
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Dorle bekam eine blaue Hose und einen Kragen aus gelben Blättern.
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„Wie schön, ich freue mich so sehr auf unser morgiges Fest“, flüsterte Paula vor sich her.


Willy der Rabe war fleißig am Fegen, er wollte, dass alles gut aussah, doch der Wind war stärker und wirbelte alles wieder durcheinander.


„Hey Herr Wind“, rief Willy lachend, „wir wollen Paulas Fest morgen feiern, lass dein Gepuste“. „OK, ich höre schon auf Willy“. entgegnete der Wind, zog sich zurück und ließ Willy in Ruhe fegen.
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In der Zwischenzeit probierten alle ihre Kostüme an und begaben sich erst zur Ruhe als der Abend nahte und die Sonne zu Bett ging.


Hinter den Wolken war bereits der Mond zu sehen. Die Hexen machten sich auf den Weg und flogen auf ihrem Besen nach Hause. Sie waren glücklich und freuten sich auf den kommenden großen Tag.


Paula trug noch ein Geheimnis in sich, und sie musste heute noch in den Wald. Sie hatte für ihre Großmutter ein schönes Lied zum Geburtstag mit den Tieren eingeübt und gemeinsam wollten sie nochmal üben. „Lasst uns beginnen“, schlug Paula vor. „Herr Rabe, heute einen Ton höher bitte“, schmunzelte sie und alle stimmten mit ein. Der Mond schaute dem Treiben zu und war begeistert. „Wir gratulieren dir zu deinem Geburtstag hier, viel Freude und Glück, das wünschen wir dir “, sangen sie gemeinsam.


Paula gefiel, was sie hörte und sie sagte: „Ich bin mir sicher, Großmutter wird sich sehr freuen. Gute Nacht ihr Lieben und bis morgen“. Der Mond schien hell und begleitete sie noch bis nach Hause.


Die Großmutter saß in ihren Sessel und freute sich über Paulas Heimkehr. Paula ging zu ihr und gemeinsam kuschelten sie sich zusammen. Nach einer Weile brachte Großmutter ihre Paula zu Bett und sprach: „Es ist spät geworden meine Kleine, schnell ins Bett, gute Nacht Paula, träum etwas Schönes“. Auch die Großmutter war sehr müde und ging sofort schlafen. Der Mond schaute noch zum Fenster hinein und lächelte, Paula lächelte zurück und im nächsten Moment war sie auch schon eingeschlafen.


Als sich der Morgen ankündigte, war Paula hellwach, heute war der große Tag. Schnell stand sie auf und lief ins Badezimmer, wusch sich, putzte sich die Zähne, zog sich an und lief nach unten in die Küche, wo das Frühstück schon vorbereitet war.
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